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zu Nr . 66 öer Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , N. März 1871

Deutschland .
ü München , 6 . März . Die Wahlresultate aus den

Provinzen sind bis heute nur erst bruchstückweise bekannt .
Doch läßt sich schon so viel übersehen , daß die patriotische
Partei in Folge ihrer Zerklüftung selbst an solchen Orten
unterlegen ist, wo sie ihrer Sache ganz sicher zu sein glaubte .

Am 4 . d . M . entstand im Artillerie -Laboratorium dahier
bei der Fertigung von Neibzündröhrchen eine Explosion
dadurch, daß sich eines derselben entzündete und der Feuer¬
prahl mehrere Hunderte in der Nähe liegende , bereits fer¬
tige ZündrLhrchen berührte . Vier Mann wurden hiedurch
schwer, sechs leichter beschädigt.

Die in Bayern internirten französischen kriegsge¬
fangenen Offiziere erhielten gestern die Erlaubniß ,
auf ihre Kosten wohin sie wollen abzureisen . Ueber den
Rücktransport der kriegsgefangenen Mannschaft werden die
Vorbereitungen nächster Tage getroffen . Von den Offizie¬
ren bleiben Diejenigen , welche wegen Mangels an Geld
nicht abreisen können , bei vollkommener Freiheit noch so
lange in Verpflegung , bis ihnen die zur Reise erforderlichen
Mittel zugekommen sein werden .

— RetchtagS - Wahlen . Im Norden des Deutschen
Reichs sind, wenigstens in den großen Städten , meist die¬
selben Namen oder doch dieselben Parteien wie früher
siegreich aus der Wahlurne hervorgegangen . Der Sieg
der Fortschrittspartei in Berlin ist schon gemeldet ; auch in
Breslau hat diese Partei ( v. Kirchmann und Ziegler ) mit
großer Majorität über die Nationalliberalen und Konser¬
vativen gesiegt. Danzig ( Lesse) , Stettin ( Th . Schmidt ) ,
Frankfurt an der Oder ( Präsident Simson ) und Magde¬
burg ( v. Unruh ) , Bremen ( MoSle ) , und Hamburg ( Edgar
Roß) wählten national - liberal . Während die Sozialdem »-
kraten an den meisten Orten nur sehr wenige Stimmen
erlangten ,

' unterlag in Altona der bisherige Abgeordnete
Schleiden dem Kandidaten der Arbeiter Bräuer . Zn Glad¬
bach hat Hr . Mende , Präsident des allgemeinen Arbeiter¬
vereins, 1000 Stimmen erzielt . Koblenz : Hr . v. Savigny ,
AhauS : v. Mallinckrodt ; Dorsten : Frhr . v. Landsberg -
Velen, fämmtlich klerikal. Ueberhaupt scheint am Rhein
und in Westfalen die klerikale Partei an Boden eher ge¬
wonnen als verloren zu haben . Reg . -Bez. Düsseldorf .
1. Wählte . (Lennep , Mettmann .) Gewählt vr . Techow
mit 7495 von 9830 St . 12 . Wahlbez . ( Reuß -Grcven -
broich .) Gewählt AppellationSgerichtsrath v. Timus mit
8022 St . Kassel : vr . Bähr (national -liberal ) , Osnabrück :
Miquel ( national -liberal ) , Stadt Hannover : Pros . Ewald
(Partilnlarist ) ; Hildesheim : Römer ( nat .-lib) . Zn Sach¬
sen wurden gewählt : Liberale : Birnbaum , Stephani , Ey -
soldt, Böhme , Ludwig , ziemlich sicher auch Mostg , v. Aeh-
renfeld, Pfeiffer , Wigard , Georgi , Kirsch, Gensel, Thiel ,
BrockhauS, Hirschberg, Streit ; unsicher : Minckwitz , Bieder¬
mann , Schaffrath , Köchly ; Bundesstaatliche : wahrscheinlich
Günther , Schwarze , Ackermann ; Sozialdemokraten : Bebel
gewählt, Spier möglich.

* Neustrelitz , 6 . März . Für das Großherzogthum
Mrcklenburg -Strelitz ist durch landesherrliche Verordnung
ein allgemeines Friedens - und Daukfest auf den 10 .
März anberaumt .

Oesterreichische Monarchie .
-j-s - Wien , 5 . März . Dem Vernehmen nach hat die

neue französische Regierung in London bereits offi¬
ziös erklären lassen, daß sie den bisher von der Konf erenz
in der PontuS - Frage getroffenen Vereinbarungen voll¬
ständig beizutreten in der Lage sei. Man wird also anzu¬
nehmen berechtigt sein, daß die nächste Konserenz -Stzung zu¬
gleich die letzte sein und unter Betheiligung Frankreichs
den formellen Abschluß der Verhandlungen bringen wird .

-j-j- Wien , 6 . März . Als der österreichische Gesandte in
Berlin vor kurzem in Wien eintraf , fehlte es nicht an
Stimmen , welche instnuirten , er habe nur deßhalb seinen
Posten gerade jetzt verlassen , um nicht genöthigt zu sein ,
der deutschen Siegesfeier anzuwohnen . Graf Wimpffen
ist gestern nach Berlin zurückgekehrt und damit ist jene
Insinuation zum Schweigen gebracht.

Frankreich.
Paris , 4 . März . Das „Journ . officiel" veröffentlicht

ebenfalls den Text der am 26 . Februar in Versailles Un¬
terzeichneten Friedenspräliminarien . Danach trägt
der Vertrag zunächst die Unterschriften der HH . Thiers ,
ZuleS Favre und v. Bismarck . Daran schließt sich
Folgendes :

Da dir Königreiche Bayern und Württemberg und da» Großhrrzog -
thum Baden am gegenwärtigen Kriege als Verbündete Preußens
Theil genommen haben und jetzt einen Theil des Deutschen Reiche «
bilden , geben die Unterzeichnete« zum gegenwärtigen Vertrage im
Namen ihrer resp. Souveräne ihre Zustimmung .

Versailles , 26. Februar 1871.
Gez. Graf v. Bray - Steinburg .

Freiherr v. Wächter .
Mittnacht .
Zoll ».

Badisch « Chronik .

O Karlsruhe, ?. März . Wir kommen nochmal« auf das Re¬
sultat der Reichstag « - Wahl sür den X . Wahlbezirk zurück und
geben in Nachstehendem die Hauptzahlen :

be« Le . Wähl -r. Prinz
Wilhelm . Lindau .

Stadt Karlsruhe . . . 5875 2853 2808 13
Landbezirk Karlsruhe . . 5995 4065 3977 87
Amtsbezirk Bruchsal . . 7980 3866 3241 605

Im Landbezirk Karlsruhe stimmten für Lindau 59, für Se . Großh .
Hoheit Prinz Wilhelm 147 . Im Amtsbezirk Bruchsal stimmten sür
Se . Großh . Hoheit de» Priuzen Wilhelm in Forst 85 , sür Lindau
20, in Karlsdorf 82 gegen 28 , die für Lindau stimmten , in Langen-
brückeu 103 sür Lindau , 77 sür Se . Großh . Hoheit den Prinzen
Wilhelm , in Obergrombach 73 sür Lindau , K6 sür Prinz Wilhelm ,
in Stettseld 70 für Lindau, 32 für Prinz Wilhelm , in Mingol -Heim
297 für Lindau , 29 sür Prinz Wilhelm. Im Uebrigrn erhielt der
Prinz allerorts die große Mehrheit. In 19 Orten des Landbezirk«
Bruchsal erhielt Se . Großh . Hoheit alle Stimmen .

Vermischte Nachrichten.
— Waadt . Wir ergänzen hiemit unsere Miltheilung aus

MorgeS . DaS Schloß und Zeughaus am See wurde wahrschein¬
lich umS Jahr 1200 von Berchtold von Zähringcn gebaut. Während
de» burgundischen Krieges, 1475 , war dasselbe von den Grafm von
Romont besetzt und wurde sammt der Stadt von den Eidgenossen er¬
obert . Seit der Eroberung von Waadt , 1536, war es Eigenthu»
von Bern und bis zur Konstituirung des KantonS bernischeS Land-
vogtei-Schloß. DaS Charakteristische de» Hauptbaues find dir vier
runden Thürme , die denselben begrmzen. Die nordwestlich » Mauer
und ein Theil der westlichen Mauer des großen Annex ist zerstört und
die Thurmdächer find abgehoben. Im Augenblick der Erplosion
waren sechs Jnternirte in einem Wirksaal beschäftigt ; zwei wurden
sofort getödtet , die übrigen flüchteten sich . Dieser erste« Explosion
folgte bald eine zweite , eine dritte u. s. f. Die Ambulanz, welche im
Schützenhaus untergebracht wurde , hat sehr gelitten; die Fenster fielen
aus die Kranken hin, von denen einige schwer verwundet wurden.
Hilfe war zahlreich und rasch zur Hand.

— In dem neuerdings vielfach erwähnten Bericht des französischen
Obersten Stoffel über die preußischen Militärverhältnisse findet sich
ein Abschnitt , der bisher noch unbekannt geblieben und nicht ohne
Interesse ist : Ueber die Chancen eines Krieges . Die Haupt¬
punkte, welche er aufstellt, find folgende:

, 1 . Der Krieg ist unvermeidlich und von einem unbedeutenden Um¬
stand abhängig ;

2 . Preußen hat nicht die Abficht , Frankreich anzugreife», e« wünscht
keineswegs den Krieg und wird alle» Mögliche thun , um ihn zu ver¬
meiden ;

3. Aber Preußen hat eine « hinreichend klaren Blick , um zu er¬
kennen, daß der Krieg , den es nicht wünscht, unfehlbar zu« Ausbruch
kommen wird , und es bietet alle seine Kräfte aus, um nicht überrascht
zu werden, wenn der verhängnißvolle Zwischenfall einkrten wird ;

4. Frankreich hat wegen seiner Sorglosigkeit, Unbedachtsamkeit und
vor Allem wegen seiner Unkenntniß der Lage nicht denselben
klaren Blickwie Preußen ."

Bremen , 2. März . Das Post-Dampfschiff de» Norddeutsch«,
Lloyd . Baltimore " , Kapitän W . Vöckler , hat heute die erste dies¬
jährige Reise nach Baltimore via Southampton angetreten. Das¬
selbe nahm außer der Post 125 Passagiere und 250 Ton » Ladung
an Bord . Die . Baltimore " pasfirte 11 Uhr Vormittag « dm Leucht -
thurm .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroeulein .

DaS »Nene Blatt " 1871. Gibt allen Abonnenten monatlich
eine große Extra -Mode -Beilage gratis , umfassend 16 Seitm de» Neuen-
Blatt -Format » mit farbigen Schnittmustern auf der Rückseite der
Mode -Beilage . Der Preis bleibt wie bisher : 12'/, Sgr . vierteljähr¬
lich pränumerando , gleich : 45 kr. südd. Währg ., «der 80 Nkr. Lsterr .
W . , oder 1 Franc 60 Centime». Die so eben eingetroffene Nr . 11
enthält : . Mein Freund Peildorf ." Von Ernst Volmar. — . Mu¬
sikantenstreiche. " Bon Willi Winckler. — . Zwei Kunstschwestern ."
Von Karoline Bauer ." — . Der Tod der Frau Baronin ." — . Drei
Helle Blätter au » dem Leben eine » berühmten Mannes ." Bon S . Augu¬
stin ( « . Scheibe). — . Meine Pflicht . " Von Willi Winckler. —
„ Allerlei " : Die Kapitulation von Sedan . General v. PodbtrlSki.
Der wahr « Kutschke . Der Times -Korrespondent Russell . — . Korre¬
spondenz." — An Illustrationen folgende : v. PodbielSki . Die Kapi¬
tulation von Sedan . Kutschke . Russell.

Das »Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten .

N>I6llIl3.118
'80ll68 LgKöö -Lxlraol

aus reinem «1 dargestellt und garantirt
von in Düsse/tio/ '

/I
Ganze Flaschen und Büchsen 12 Sgr . , halbe Flaschen 6 Sgr .

Niederlagen in den renommirtesten Handlungen . „
Haupt -Depot für Baden und bayr . Pfalz

B 80S. 9 bei Herrn Firnhaber KP Theobald in Mannheim .

L68. 2. Jnman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienft vis Liverpool

W Antwerpen nach New-Iork
»II st » 087KL4I..
ÄH vl LkiTVLNk.
»77 vk Slil.7I» 0M.
Ä77 »k »«1870!..
»77 ok »800U.7».
»77 ok S«v88fl !L.

durch die berühmten Dampfer dieser Linie .
6177 ok 60M.
0177 vk VVSl.Hk
VI77 vk VVSS1» .
6177 ok SällklL .
6177 ok IEKI6L .

6177 ok l.0»v0S.
6177 ok « 4S6SL37L«.
6177 ok 8LV-7VSL.
6177 ok klkIS.
6177 ok VL8SMK70S.

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New- York.

Paffagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord -Amerika«
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Comiaissementen.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Pyffagiere .
Um nähere Auskunft « ende man sich an Ke Direktion

HVSILiau » lim »» » .
50 tzusi äu kitin , Xntvrsrxvo .

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim O - El. Nr 8, oder
„ „ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26.

^ 27,2 . Baden - Baden .

Zu verrniethen
sogleich ein Lutze« mit Wohnung

Laogestraßr 73 , Batzen-Batzen.

Kaufgesuch.
Ein elegantes, gut gerittene« und dabei

' frommes Pferd wird zu kaufen gesucht.
Näheres bei der Erped . d. Bl . X.89. 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
LatztmgSverftsimten .

U.90S. Nr . 1902 . Bühl . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

I » Sachen
Leopold GernSbacher hier, Kl . ,

gegen
Christian Schuh in Waldmatt , z. Zt .
flüchtig,

wegen Forderung von 89 fl. 8 kr.
ans Kauf ,

ergeht ans Ansuchendes klagenden Theil «
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegebcn, binnen
14 Tagen dm klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichne« » Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, t aß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden Thal - für zugestanden er¬
klärt würde.

Da« Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Dies wird dem an unbekannten Ortm abwesenden
Beklagten mit der Auflage eröffnet, binnen 14 T a¬
gen einen am Orte de« Gericht» wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie eröffnet oder behändigt wären , am Si¬
tzungsorte de« Gericht- angeschlagen würden .

Bühl , den 17. Februar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
U.901. Rr . 2108. Bühl . ( Liquiderkennt -

niß .)
In Sachen

Thomas Boy von Bühlerthal
gegen

Wilhelm Grethel von da, an unbe¬
kannten Ortm abwesend,

wegm Forderung von 57 fl. 56 kr.
Schadenersatz aus Vergehen.

Beschluß .
1 ) Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬

befehl vom 1«. v. M . , Nr . 57ö, welcher ihm « ach Be¬
urkundung de» Gerichtsboten «m 19. v. M . zugestellt
wurde, weder Folge geleistet, noch innerhalb der gesetz¬

liche» Frist von 14 Tagen die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt hat , wird auf klägerischeS Anrufen
die eingeklagte Forderung für zugestandenerklärt, und
dem beklagten Theile , unter Verfüllung desselben in
die Kosten , aufgegebm , diese Forderung binnen
14 Tagen bei Vermeidung der HilfSvollstreckung
zu bezahlen .

2) Nachricht hievon dem klagenden Theil.
Bühl , dm 23 . Februar 1871.

Großh . bad . Amtsgericht .
Eichrodt .

U.889. Rr . 1976 . WieSloch . I . S . de« Da¬
niel Burkhardt in Wiesloch , Klägers, gegen Schnei¬
der Daniel Tponnagel in Raumberg , Beklagten̂
Forderung betr. , hat Kläger unterm 27. v. M . dahier
vorgetragen , er habe dem Beklagten am 12 . v. MtS.
ein von diesem Tage an zu 6 "/ § verzinsliches. auf je¬
weiliges Verlangen heimzuzahlendeS Darlehen von
180 fl. gegeben , welche Schuld ihm der Beklagte in der
öffentlichenUrkunde vom 20. v. Mt », anerkannt habe.
Auf klägerischmAntrag und Vorlage der notariellen
Urkunde vcm 20. v. Ml «, erging alsdann umerm 27.
v. MtS . , Nr . 1269 , unbedingter Befehl :
Dem Beklagten wird auf Grund des 8 618 ff . P .O.
aufqegeben, dm Betrag von 180 fl. nebst 6 "/<> Ziu »
hieran - vom 12. Januar d. I . an binnen 14 Ta¬
gen bei Vollstreckungsvermeidenan den Kläger z«
bezahlen und die Kosten zu tragen.

Beschluß .
Die« wird dem Beklagten, welcher nach Beurkundung

des Bürgermeisteramtes Rauendcrg vom 30. v.M . flüch¬
tig ist und welchem der unbedingteBefehl nebst der
Klage nicht zugestellt werden kouute , mit der Auflage
bekannt gemacht , innerhalb 14 Tagen «inen in Wiesloch
wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigen» alle
weiteren Dersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie eröffnet wären , an dem
SitzungSorte de« Gericht « angeschlagen würden.

Wiesloch, den 17 . Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
veffentliche «uffordermigm.

U .833. Nr. 1898. Vreisach . Die Joses Wik
Ehefrau , Theresia, geborne Sumbert . von Thuns «!
besitzt aus Ableben ihrer Mutter , der Anton Sum¬
bert Ehefrau, Katharina , gebornen Sittcrle , von
Merdingm folgende Liegenschaft :

IV : Mannshauet Acker auf der Gemarkung



Niederrimsingm , neben Rain und KoSmaS
Ehret .

Weil der Erwerb diese« Grundstücke« aus den Ra¬
mm der RcchtSvorfahreu der jetzige» Besitzerin in dem
Grundbuch zu Niederrimfingen nicht eingetragen ist,
so verweigert da« OrtSgericht den Eintrag und die
Gewähr de« Eigenthumsübergang « auf die jetzige
Besitzerin.

Lus Antrag der Letzteren werden Alle, welche auf die
vorerwähnte Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte, lehmrecht-
liche oder fideicommissarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgesordcrt, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu wachen, widrigen« sie der neuen Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt werdm .

Breisach, den 17. Februar 1871.
Grvhh . bab. Amtsgericht.

Mor «.
U.865 . Nr . 1873. Triberg .

I . S .
de« Dekan« Beck von Triberg

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist auf

die diesseitige Aufforderung vom 2. Dezember v . I .,
Nr . V572 , keinerlei Rechte an die dort genannten Lie¬
genschaften gellend gemacht wurden , so werden solche
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Triberg , den 27. Februar 1871.
Grohh . bab. Amtsgericht.

Martin .
U.812. Nr . 4240 . Karlsruhe .

I . S . der Gemeinde Bulach gegen un¬
bekannte Dritte , Aufforderung zur
Klage betr.

puf die öffentliche Aufforderung vom 17. März v.
I . hat der kath . Oberstiftungsrath Namens de« kath.
Kircheofond« in Bulach, da« Eigenthum - recht an der
lach. Kirche allda und dem zugehörigen Platze und
Namen « der kath. KirchspielSgemeinde das Nutznie¬
ßung - recht an der Kapelle angemeldet und wurden
von dem Gemeinderath Bulach diese Ansprüche aner¬
kannt.

Weitere dingliche, lchenrechtlich « oder fideikommissa¬
rische Ansprüche sind an die in der Aufforderung vom
17. März v. I . beschriebenen Grundstücke nicht ge¬
macht worden und wird ausgesprochen , daß alle der¬
artigen Rechte , mit Au«nahme der oben anerkannten ,
im Verhältniß zu dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfands « läubiger verloren gehen.

Karlsruhe , oen 15. Februar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
U.817. Nr . 1999. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 3 . Dezember 1870 , Nr .
10,313 , in Nr . 322 diese« Blattes , Rechte und An¬
sprüche der dort dezeichneten Art an die darin genann¬
ten Grundstücke nicht geltend gemacht worden find,
« erden solche gegenüber dem dermaligen Besitzer Ge¬
org Ruhm aun . Hyacinth Sohn , von Wasenweiler
als erloschen erklärt .

Breisach, den 16. Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mor «.
U.852. Nr . 2061. Rastatt .

Die Bitte
der Gemeinde Hügelsheim um Bor¬
ladung unbekannter Betheiligter betr.

Beschluß .
Nach Auficht P .O . 8 684, 689 wird mit Bezug auf

unser« öffmiliche Borladung vom 2. Dezbr. v. I . ,
Nr . 11,834 , erkannt :

Di « nicht «»gemeldeten lehenrechtlichenoder
fideikommiffarischen Ansprüche oder dinglichen
Rechte der Aufgeforderlen an den in der öffent¬
lichen Borladung verzeichnet «» Liegenschaften
gehen gegenüber dem neuen Erwerber der Unter -
psandsgläubiger verloren .

Rastatt , den 27 . Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Ganten .

U.941 . Nr . 1609 . Neustadt . Gegen Andreas
Faller von AltglaShütten haben wir Gant erkannt
« nd zum SchuldcnrichtigstellungS - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 22 . März l. I . .
Vormittags 9 Uhr ,

anaeordnet . ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
« n die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzug «- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die geltend gemacht werden wol¬
len, mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung de- Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger
« nd Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht werden, und sollen in elfterer Be¬
ziehung und in Bezug auf Borgvcrgleiche die Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit der Erscheinenden bei¬
tretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe«
längsten« bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufmthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Neustadt, den 27. Februar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Heckmann .

U.908 . Nr . 1463. Wein he im . Gegen Sa¬
muel Schmitt von Heddesheim haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt allberaumt auf

Donnerstag den 16 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Er werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgesordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurknndcn »orzulegen oder de»
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfabrl wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werdm , und es werdm in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Mafse-
psteger « und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
sten« bi« zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Weinheim, den 27. Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Weiler .
U.883 . Nr . 1713. Kenzingen .

Die Gant gegen die Handclsfrau Bene¬
dikt Wolf Wiltwe , Namtte , gebornc
Weil , in Kenzingen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werdm hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Kenzingm , dm 1. März 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
U.884. Nr . 2507. Müllheim .

Die Gant
des Leopold Gutjahr von Sulzburg
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der hmtigen Tagfahrt nicht angemeldet
habm , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V. R . W .
Müllheim , den 23. Februar 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
K o h l u n t.

U.882 . Nr . 1393 . Oberkirch .
Die Gant gegen Anastasia Gmein er
von Griesbach betr.

Die Gläubiger , welche bis jetzt die Anmeldung ihrer
Ansprüchean die Gantmasse unterlassen haben, werden
damit ausgeschlossen .

Oberkirch , dm 24 . Februar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r.
ll .888 . Nr . 2784 . Schwetzingen .

I . E .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Bäcker « Karl Spieh
von hier,

Forderung betr.
Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt

ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Schwetzingen, dm 28. Februar 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez .

A.887. Nr . 2785. Schwetzingen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de« Kaufmann » Georg
Philipp Spieß von Schwetzingen,

Forderung betr.
Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt

ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R. W.
Schwetzingen, den 28 . Februar 1871.

Großh . bad. Amtsgericht .
Diez .

U.911. Nr . 1233. Buchen .
Die Gant

de« Kaufmann » und KastwirthS Karl
Rottermann von Mudau betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen vor oder in der Tagfahrt vom 24 . Februar d.
Z . nicht angemeldet haben , « erden hiermit von der
vorbandmm Masse ausgeschlossen .

II. Die Ehefrau de« Gantmannes wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögm von demjmigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Buchen, dm 1. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
B undschuh .

vrrmSgmrabsoutzerungm .
U .926. Nr . 2064/67 . Konstanz . In Sachen

der Ehefrau de« Schusters Cölestin Lorenz von Alt¬
heim, Franziska , gedorrten Brunner , gegen ihre»
Ehemann , Vermögensabsonderung l etr., wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemanne «
abzusondern ; was zur Kenninitzuahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 27. Februar 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, CivUkammer.

Schneider .
Echaaff .

verschallenheitSverfahreu .
U.586. 3. Nr . 2398. Bruchsal . Engelhard

Hartmann vSn Heidelsheim , der im Jahr 1850 sich
nach Monthey l Schweiz) begeben und von dort wie¬
der entfernt hat , von dessen Aufmthaltsort aber seit¬
dem keine Nachricht eingcgangm ist, wird hiermit auf-
gefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufmthaltsort hier anzuzeigm, widrigen« er
für verschollen erklärt und sein Vermögm seinen
muthmatzlichm Erben au - gefolgt würde.

Bruchsal, dm 17 . Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
^ Entmstndigmigr ».

U .877. Nr . 2332. Staufen . Durch Erkennt-
niß vom Heutrgm wurde verfügt, daß Georg Bc -
ckert von Ehrenstetten ohne Beiwirkung seines Bei¬
standes, der chm m der Person de« Josef Ruh von
dort zur Seite gegeben wurde , für die Zukunft weder
rechten , noch Vergleiche schließen. Anlehm aufnehmm .
angreisliche Kapitalien erheben , noch hierüber Em-
pfangscheme geben und Güter veräußern und verpfän - l

dm solle.
Staufen , den 23 . Februar 1871.

Großh bad« Amtsgericht.
Zentner .

U.873. Nr . 928 . Wolf ach. Die Wittwe Jo -
sestne Dek , geb . Rötel , von Freiburg , wohnhaft in
Wolfach, ist wegen GemüthsschwLchrentmündigt und
als ihr Vormund ist Herr Kaufmann Heinrich Runk
in Freibmg bestellt wordm .

Wolfach, dm 27 . Februar 1871.
Großh - bad. Amtsgericht.

F e y e r l i n .
Erbeinweisnnaen .

U.835. Nr . 2462. Engen . Jakob Bibhler
Wittwe , Monika , geb. Schreibtinger , von Wel¬
schingen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihre« verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht.

Diesem Antrag wird entsprochen, wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Engen , den 22 . Februar 1871.

Großh. bad . Amtsgericht.
Schmitt .

U .474 . 3. Nr . 1067 . Radolfzell . Der Großh .
FiskuS hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaftder ^ Wittwe des Kanzleirath » Johann
Baptist Mohr , Wilhelmine , geb . Ebner , von hier
gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben, wenn
binnen vier Wochen

keine Einsprache erfolgt.
Radolfzell, den 31 . Januar 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
I S ck l e.

U.861. Nr . 3339 . Bruchsal . In Folge der
diesseitigen Aufforderung vom 12. Eeptbr . v. I . wird,
da bis jetzt Einsprache nicht erhobm wurde, die Anton
Kriger Wtb. von Neuthard in die Verlassmschaft
ihres Ehemannes eingewiesen.

Bruchsal , dm 22 - Februar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

U.879. Nr . 927. ^ Lolfa
'
ch. Die Wittwe de»

WagnerS Alois Faist , Antonia , geb. Armbruster ,
von Schapbach hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasse « ihres verstorbenen Ehemann «« ge¬
beten. Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , so¬
fern nicht binnen 4 Wochen Einsprache erhobm
werdm wird . Wolfach, den 27. Februar 1871 . Großh .
bad . Amtsgericht. Feyerlin .

Erbdorladuugeu .
U .588 . 3. Nr . 489 . Bühl . Der an unbekann¬

ten Orten sich aushaltende Josef Rettig von Lauf
ist zur Erbschaft am Nachlasse seine» verstorbenen Ba -
ter« Franz Anton R - ttig in Lauf berufen. Derselbe
oder seine etwaigen Leibe - erben werdm hiermit zur
Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn die Dorge-
ladenen zur Zeit de« Erdanfalls nicht am Leben gewe¬
sen wärm .

Bühl , dm 8. Februar 1871.
Großh . Notar

F . Dumas .
U .841. Ettenheim . Maria Rosalia E ch w a b,

Ehefrau de» Johanne » Br » gle von Altdorf , welcher
vor Jahren nach Amerika gereist und deren dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erbschaft ihrer am
6. Dezember 1870 verstorbenen Schwester Christin »
Schwab , gewesenen Ehefrau des Landwirths Georg
Messerschmidt zu Wallburg , mitberufm . Die¬
selbe oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger werdm nun¬
mehr ausgefordert, innerhalb

drei Monaten
ihre deßfallfigen Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls dieselben bei der Vertheilung de»
Nachlasse « nicht berücksichtigt werden.

Ettenheim , dm 26. Februar 1871 .
llnger , Großh . Notar .

U.851. Griehen . Kilian Meier von Herder»
ist zur Erbschaft seiner unterm 22 . Novbr . 1870 ver¬
storbenen Mutter kraft Gesetze« berufen. Da dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt
ist, so wird derselbe hiermit aufgesordert,

binnen 3 Monaten , » «lato ,
zur Geltendmachung seiner Erbansprüche um so ge¬
wisser anher sich zu melden , als andernfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird, welchen sie
zukäme , wenn er — der Bvrgeladene — zur Zeit des
Srbanfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Grießen, den 25. Februar 1871.
Der Großh . Notar

Faul .
U .864. Kan dern . Johann Georg Kübel ,

Schneider von Wolltuch , vor ca. 15 Jahren nach Süd¬
amerika ausgewanderr , ist zur Erbschaft seiner am
8 . Dezember v. I . verstorbenen Mutter , Joh . Georg
Kübel Wittwe , A. Maria , geb Faust , von Woll-
bach gesetzlichberufen und wird , da sein Aufenthalt
längst unbekannt ist , mit

Frist von drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen vorgeladm , und
zwar mit dem Bedeuten, daß, wenn er sich nicht mel¬
det , die Erbschaft lediglich Denen wird zugetheilt wer¬
den , » eichen sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit de« ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen .

Landern , den 28. Februar 1871.
Der Großh . Notar
A . Schmitt .

N .847. Zarten . Georg Schwab , geboren den
9. Mai 1839 , von Hinterstraß iß zur Erbschaft auf
Ableben seines Vaters Georg Schwab , Uhrenma -
cher« von dort , mitberufm .

Da dessen Aufenthalt hier unbekannt ist, so wird er
zu den Vermigensaufnahms - und Theilungsverhand -
lungen mit dem Bemerken öffentlich vorgeladrn , daß
« sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
um so sicherer hier zu melden habe , al » er sonst von
der Geschäft ausgeschlossen und solche Denjenigen zu¬
getheilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorgela -
dene zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Zarten , dm 25. Februar 1871.
Der Großh . Notar

Pfeiffer .
Haudeldregister -Sillträge .

U .S10. Nr . 2211 . Lahr . Zu O .Z . 42 dt« G«.
sellschastsregister « wurde heute unter Nr. 2211 einge¬
tragen :

Ehevertrag des Gesellschafter « Karl Bürck mit
Anna Buofin Mannheim , s . <l . Mannheim , den 24.

November 1866 . womach jeder Ehetheil die Summe
von 500 fl . in die Gütergemeinschaft einwirft , alle-
übrige Vermögen aber davon auSgeschlofsm ist ; jedoch
wird bezüglich de« beiderseitigen" fahrenden Einbrin¬
gens bedungen , daß dasselbe in da- Eigenthum der
Gemeinschaft übergehen, die Ehegattm aber für dessen
Werth nach dem Anschläge zur Zeit de« Einbringen »
bei der Auflösung der Gemeinschaft Vergütung erhal¬
ten sollen .

Lahr, dm 22 . Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schumann .
Zit sch, Aktuar .

U.848. Ofsenburg . In da« Handelsregister
wurde heute eingetragen :

Zu O .Z . 49 die Firma : Alfred Bazoche in Of -
fmburg ist erloschen .

Zu O . Z. 70 Inhaber der Firma : Alb. Höß i»
Offenburg ist auf Ableben de« Albert Höß dessen
Wittwe Mathilde , geb . Herrmann .

Zu O .Z. 92 Firma : Wilhelm Böckh in Offen¬
burg . Inhaber derselben ist Wilhelm Bö ckh, Buch¬
binder in Offmburg .

Offenburg, den 27 . Februar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
U.831 . Nr . SOI . Wolfach . In da- Handel «,

register wurde heute eingetragen :
Zu O .Z. 47 de« Firmenregister«. Firma :

„B . Pseisser in Kiuzigthal " . Die Firma ist
erloschen .

O .Z -77 de« Firmenregisters . Firma : »An¬
ton Wahn siede ! in Kinzigthal ". Ehever¬
trag des Inhaber « Löwenwirth« und Kaufmann »
Anton W - Hnsiedel vom 7. Februar 1871
mit Leopoldine Blank von Ettenheim , War¬
na ch die Brautleute jede« den Bettag von 25 fl.in die Gütergemeinschaft einwerfen , und alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahrniß sammt
den darauf haftende» Schulden von derselben
ausschließcn.

Wolfach, den 22 - Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

F e y e r l i n.
Strafrechtspflege .

Ladungen «nd Fahndungen .
U.954. Nr . 2348 . Durlach . Am Samstag

dm 25. ». Mts . wurde einem Fuhrmann au« Bretten
von seinem vor der Fruchthalle dahier gestandene«
Wagen ein Sack Kernen entwendet. Der Sack ist alt
und mit . 1. bVallr " schwarz gezeichnet .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 4. März 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Verwaltungsfache » .
'

Polizeiliche ».
L.101. Nr . 3047. Müllheim . Kaufmann

W. F. Gmelin von Müllheim ist als Agent der
Kölnischen FeuerverficherungS- Gesellfchaft— Colonia— an Stelle des zurückgetretenen Kaufmann « E.
« au ffma nnvon hier für den Amtsbezirk Müllheim
bestätigt worden.

Müllheim , den 2. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
X.117. Nr . 2048. Neustadt .

Auswanderung der Franziska vansch
von Löffingen.

Die ledige Franziska Bausch von Löffingen HU
um Auswandernng - erlaubniß nach Amerika gebet « .

Elwaige Gläubiger erhallen behus- gerichtliche »
oder außergerichtlicher Sicherung ihrer Ansprüche mit
dem Ansügen hievon Nachricht, daß der Reisepaß

am 14 . l. M .
auSgefolgt werden wird .

Neustadt , den 2. März 1371.
Grogh . bad. Bezirksamt

vr . Pfeiffer .
L .107. Nr . 2003 . Ep Pin gen . Der ledige».22 Jahre alten Sara Rothschild von Richen, für

deren etwaige Schulden sich ihre Mutter , Mose»
Rothschild Wittwe von da , verbürgt hat . habmwir heute einen Paß znr Reise nach Amerika erthält .

Eppingen, dm 4. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
L.108. Nr . 2004 . Eppingen . Der ledig« ,26 Jahre alten Fanny Hanauer von Richen , für

deren etwaige Schulden sich ihre Mutter . Löb Ha¬
nau er Wittwe von da, verbürgt hat , haben wir heute
einen Paß zur Reis« nach Amerika ertheilt.

Eppingen , den 4. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
L.109. Nr . 2005. Eppingen . Dem ledigen,16 Jahre alten Samuel Freudenthaler von Ri¬

chen , sür dessen etwaige Schulden sich sein Bat « ,
AschorFreudenthalervon da, verbürgt hat, Hab»
wir heule die « rlaubniß zur AuSwauderung na»
Amerika und Paß zur Reise dahin ertheilt.

Eppingen , den 4. März 1871.
Großh . bad. Bezirk»-mt.

L e u tz.

X .96.- Langensteinbach .

»Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Au« der VerlossenschaftSmaffe de « Sieiuhauer «
Martin Amolsch von GrünwetterSbach werden der
Erbtheilung wegm auf Antrag der Betheiligtm bi«

Montag den 20 . Mär , d. I . .früh 8Uhr , im Rathhause in Grün¬
wetterSbach nachbenannte Realitäten zu Eigen»
thum öffentlich versteigert , und erfolgt der Zuschlag,wenn der Anschlag oder mehr geboten wird :

1 .
Ein einstöckige« Wohnhaus mit Keller,Stall , Scheuer und 5'/« Ruthen Garten im

Orte Grünwettersbach , tarirt . <00 fl.
2.

ca. 2 Viertel Acker . zu Steinbruch ange¬
legt, im Kreuz, an der Straße von Grün¬
wetterSbach nach Hohenwettersbach, tarirt . 700 fl.

Summa . 1500 fl.
Die StcigerungSbrdingungm können täglich aus

dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten eingesehrn
werdm .

Langensteinbach, den 25 . Februar 1871. -
Der Großh . Notar

Jan .
Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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